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Dcilugr ;u Kr . 258 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , IS . September 18S5 .

Wor fünfundzwanzig Jahren .
Mach den Berichten der »Karlsruher Zeitung " aus dem

Kriegsjahre 1870/71 .)

19. September .
Paris . Die Regierung beschloß die Errichtung eines voll¬

ständigen Barrikadcnsystems . Rochefort ist mit der Aus¬
führung des Projektes betraut. Das »Journal officiel " ver¬
öffentlicht einen Protest der Akademie gegen ein eventuelles
Bombardement. Die Ulanen sollen Bersaille 8 besetzt haben .
Am Samstag und Sonntag Zusammenstöße preußischer
Plänkler und Mobilgardrn . Thiers ist in TourS angekommen .

Paris . Nach dem „Electeur libre" fanden gestern kleine
Rencontres bei Jvrv und Charillon statt . Die Truppen
sind größtentherlS außerhalb der FortS und beunruhigen den
Feind. Der Feind überschritt die Seine bei Choisy le roi .

Kaiserliche Arbeiterfürsorge in Rußland .
St . Petersburg , 17. Sept . (Telegr .) Der Mas

Seiner Majestät des Kaisers Nikolaus , gegeben in

Peterhof am 1 . /13 . September , über die Einrichtung
eines Arbeitskuratoriums lautet wie folgt :

In beständiger Fürsorge um das Wohl unserer getreuen Unter-

thane» habe» wir unsere Aufmerksamkeit auf das bittere Los

derjenigen unter ihnen gelenkt . welche äußerste Noth leiden und

vergebens nach Arbeit und Unterkommen suchen . Indem wir

bestrebt sind , daS Los der Unbemittelten durch Beschaffung von

geeigneter Arbeit für dieselben als das einzige Unterpfand eines

gedeihlichen , auf christlichem Prinzip beruhenden Lebens zu er¬
leichtern , haben wir es sür gut befunden , ein besonderes
Kuratorium für Arbeitshäuser und Anstalten der Arbeitsamkeit
einzusetzen, dazu bestimmt , dem Bestand derartiger Institutionen
die nöthigs Unterstützung und Hilfe zu gewähren und deren

Vermehrung im Reiche ju fördern. Unsere liebe Gemahlin ,
Kaiserin Alexandra Fcodorowna , theilt diese unsere Fürsorge
und hat , getrieben von dem Drange ihres liebreichen Herzens,
brhusS erfolgreicher Verwirklichung unserer Vorschriften , den
Wunsch geäußert » das erwähnte Kuratorium unter ihr direktes
Protektorat zu nehmen. In der festen Ueberzeugung , daß die
hochherzige Bereitwilligkeit Ihrer Majestät , diele Mühe zum
Nutzen der Nothleidenden zu übernehmen , in allen Tbeilen
unseres ausgedehnten Vaterlandes mit Rührung begrüßt werden
wird und indem wir den Segen deS Allberböchsten auf die dem
Kuratorium bevorstehende Thäligkeit herabflehen , befehlen wir,
die von unS dm heutigen Tage bestätigten Statuten des bezeich -

neten Kuratoriums zur Ausführung zu bringen.

Keer und Marine .
Mit djer jetzt »ach Beendigung der Herbstmaaöver erfolgten

Beförderung der Kapitäne zur See Prinz Heinrich von

Preoltzen und v . Arnim ist die Zahl der Flagg offi .

zierrderdeutschen Marine auf 17 gestiegen ; noch nie¬
mals habe» wir eine so bohr Anzahl gehabt. Die deutsche Marine
bat rillen Admiral (Knorr ) , 5 Biceadmirale (Hollmann , Köster,
Valors , Karcher , v . Reiche) und 11 Contreadmirale (Tbomsen,
v . Daederichs, Oldekop , Hoffmann , Frbr . v . Senden - Bibran ,
Baryndon , Bendemann . Plüdbemann , Tirpitz » Prinz Heinrich ,
v . Airnim). In der von unS seiner Zeit veröffentlichten Zu¬
sammenstellung der Winterkommandirungen pro 1895/96 fehlte
der Divistonschef der H - Division des Manövergeschwaders, des¬

gleichen der Kommandant des Panzers „Wörth " . Es darf wohl
als '

sicher angenommen werden , daß diese DivisionSchefstelle (zur
Dirnsion gehören die Panzer 3. Klaffe) für den Prinzen
Heinrich reservirt war . Ein sehr schnelles Avancement bat
der Prinz bekanntlich nicht gehabt : er ist, da er am 27- Januar

1889 zum Kapitän zur See befördert wurde, 6' /« Jahre in dieser
Charge geblieben ; selbstverständlich ist mit der Ernennung des
Prinzen zum Contreadmiral auck die zum Generalmajor erfolgt .
Prinz Heinrich ist am 14 . August 1872 Unterlieutenant zur See
geworden , wurde am 18- Oktober 1881 zum Lieutenant zur See
befördert» daS Patent als Kapitänlieutenant erhielt er am 18. Okt.
1884 , daS als Korvettenkavitän am 18 . Oktober 1887 - Prinz
Heinrich hatte bekanntlich den Wunsch ausgesprochen , ihn so
lange als tbunlich in der Stellung eines Kapitäns zur See zu
lassen , um so das Kommando eines schweren Panzers (Wörth )
nicht abgcben zu brauchen .

v. Arnim bat mehrere Jahre hindurch die Kaiserliche Aacht
„Hohenzollern" kommandirt. jetzt, da er in die Reihe der Flagg -
ofsiziere aufgeriickt ist , wird er wohl dieses Kommando abgeben
müssen . Erster Offizier auf der „Hoüenzollern" ist der Korvetten¬
kapitän Brnssatis . v- Arnim » der auch Flügeladjutant des
Kaisers ist , wurde am 11 . Juli 1868 Unterlieutenant zur See »
am 15 . Oktober 1870 avancirte er zum Lieutenant zur Ser , am
13. Avril 1875 znm Kapitänlieutenant , am 17 - Dezember 1881
zum Korvettenkapitän und am 31 . Januar 1889 zum Kapitän
zur See .

roßherzogthurn Waden.
Karlsruhe , den 18. September .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großhcrzogthum .)
In Donaueschingen tritt die Mäusevlage in so hohem Grade
aus, daß der Gemeinderath sich veranlaßt sah . für jede aelödtete
Maus eine Vergütung von 1 Pf . zu gewähren. — In ver¬
gangener Woche brannte in Uuteralpfen das Wohnhaus und
Oekonomiegebäude des z . Zt . in Schmitzingen wohnhaften Müllers
LudwigTröndle vollständig nieder. Das Anwesen war im Werthe
von etwa 4000M . versichert und wurde von vier älteren Frauens¬
personen bewohnt . Wie verlautet, soll der schadhafte Kamin die
Ursache des Brandfalics sein , was auch leicht glaublich » da die
Gebäulichkeiten größtentheils mit Stroh gedeckt waren . — Ja
dem Garten des I . Hauser in P soffenWeiler steht ein Pflaumen -
bäum in voller Blüthe. Ende Juli nach der ersten Ernte . auS
welcher der Besitzer 8 M . erzielte , siel das Laub vollständig ab
und sproffen Blütben und Laub wie im Frühjahr . — In
« avenweiler findet die diesjährige 4. HauptversammlungdeS
Vereins „Schwarzwälder Gastwirthe" am 30. September . 1 . und
2. Oktober statt und werden von den dortigen Mitgliedern des
Vereins im Einverständniß mit der Gemeinde und Kurbehörde
größere Festlichkeiten in diesen Tage» veranstaltet. — In der
Pfarrkirche in Wiesenthal starb eine jüngere, auf der Wallfahrt
nach Waghäusel begriffene Frau aus Helmsbeim an einem
Schlaganfall . — In Heidelberg entsprang ein geistesgestörter
junger Mann aus Mönchzell im Vorzimmer der Jrrenklinik , in
die er ausgenommen werden sollte . — In Kappelwindeck ist
am Sonntag Abend das HauS des Schuhmachers Schemmel
riebst Erntevorräthen abgebrannt . Schemmel ist versichert - —
In Heidelberg . wurde Herr vr . Theodor Süpsle vom Schlage
getroffen . Der so rasch dem Leben Entrissene hat ein Alter von
62 Jahren erreicht . Seit einer Reihe von Jahren lebte er hoch¬
geachtet von allen, die ihn kannten, in dieser Stadt » nachdem er
seine Stelle als Professor am Lyceum zu Metz niedergelegt hatte.
Er war nicht nur ein trefflicher Schulmann , sondern auch als
Verfasser mehrerer Schulbücher und historischer Werke, nament¬
lich über den Knltureinfluß Deutschlands auf Frankreich, geschätzt.

* Reuche» , 14. Sept . In der Nacht vom letzten Mittwoch
aus Donnerstag wurde » lt . „Ort . B .", auf der Straße von hier
nach Ornsbach ans den ledigen , von Nnhbach gebürtigen , zur
Zeit hier in Arbeit stehenden Braubnrschrn Franz Anton Schauer
ein Mordversuch verübt. Schauer war auf dem Wege nach
OenSbach . um daselbst seine Geliebte zu besuchen . Auf der
Straße kam ihm von Oensbach her ein Wann entgegen. Als
derselbe in die Nähe von Schauer kam , sah Letzterer , daß der

ihm unbekannte Mann plötzlich einen Revolver gegen ihn erhob
und blitzschnell , ohne ein Wort zu sprechen , einen Schuß auf
ihn abgab. Die Kugel drang dem Schauer in den linken Ober¬
arm . Um weiterem zu entgehen , entfloh Schauer gegen Oens¬
bach , worauf der Fremde einm zweiten Schuß auf ihn abgab,
jedoch ohne zu treffen - Nachdem in Oensbach dir Wunde deS
Schauer nothdürftig verbunden worden war . wurde derselbe in
das Spital hierher verbracht. Dir Verletzung soll zum Glück
keine gefährliche sein . Vom Thäter hat man bis jetzt keine Spur .
Allgemein wird jedoch angenommen, daß man eS mit einem
Racheakt aus Eifersucht zu thun habe .

A «S dem Wiesenthal , 16- Sept - Der gestrige Sonntag
brachte unserem Tbale noch zwei , sür diesen Sommer wohl die
letzten . Feste . In Todtnau feierte ein solches der Turn¬
verein , in Lörrach batte der Militärbund Fahnen¬
weihe , bei welcher Herr KreiSschulratb Fehcle nach einer Be¬
grüßungsrede des Ersten Vorstandes , die mit einem begeistert
erwiderten Hoch ans den Protektor der badischen Kriegervereioe»
Seine Königliche Hoheit den Großherzog, auSklang, die von echt
vaterländischem Geist getragene Festrede hielt. DaS Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser fand gleichfalls tausendstimmiges Echo.
Herr BezirkSkvmwandeurObrrstliemenant Heusch richtete zur
Treue mahnendeWorte an die Vereine und brachte der deutsche»
Armee und den Kriegervereinen ein Hoch. An dem Feste nahmen
15 auswärtige , darunter 2 Baseler Kriegervereine , sowie fast
alle hiesigen Gesangvereine tbeil- Die von Frauen und Jung¬
frauen gestiftete Fahne ist sebr schön gefertigt in der Badischen
Fahnenfabrik von Krieg in Freiburg und ist in Entwurf und
Ausführung ein schönes Produkt deS KunstgewrrbeS .

Z2 Vom Bodeusee , 17 . Sept . In diesem Augenblicke tagt
die Generalversammlung der deutschen Geschichts - und
Alterthumsvereine in den Mauern der Stadt Konstanz,
die ihr schönstes Festgewand angelegt. Die Bahnzüge brachten
zahlreiche Gäste aus allen Gauen des Vaterlandes und unserer
Nachbarstaaten . Eingeleitet wurden dir Fest- und Arbeitstage
des Gesammtvereins durch eine geschäftliche Sitzung des Vereins
für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung im Saale
zu St . Johann . Der Präsident desselben, Herr Graf Eberhard
Zeppelin , begrüßte die Erschienenen und theilte mit , daß die
Zahl der Mitglieder im letzten Jahre von 689 auf 698 gestiegen
sei, welche theils Baden und Württemberg, theils Bayern , Oester¬
reich und der Schweiz angehören. Das diesjährige Vereinsheft
wird in deu nächsten Wochen und die neuen Bodenserkartrn des
Vereins noch im Laufe dieses Jahres erscheinen . Um 8 Uhr
Abends begann die gemütblichr Unterhaltung und die Mitglieder
des Bodenseevereinsund deS Gesammtvereins waren in schönster
Vereinigung zusammengeführt. Graf Zeppelin entbot den Gästen
herzlichen Willkomm. Daß der Festausschuß so Vieles und
Interessantes zu bieten vermöge , verdanke man vor allem Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog , der badischen Regie¬
rung und der Stadt Konstanz. Redner schloß mit den Worten :
„Möge der Geist deutscher Forschung und Wissenschaft über
unserer Arbeit in diesen Tagen schweben. Dieser Geist , der
uns Alle verbindet und die Wahrheit findet , er lebe hoch !"
— Den Dank des Gesammtvereins für die liebenswürdige Auf¬
nahme in Konstanz und für das reiche Festprogramm drückte in
warmen Worten Herr vr . Reuthe - Berlin aus ; er toastirte auf
das Wohl aller Derer , die sich um das Zustandekommen der
heurigen Generalversammlung verdient gemacht haben. Herr
Geistlicher Rath Brugier lud zur Besichtigung des Münsters ei»
und erwähnte dabei » welch' hohe Besuche dasselbe seit Jahr¬
hunderten erhalten habe , von Kaiser Barbarossa bis zu Maxi¬
milian , dem letzten Ritter ; dann kam aber erst wieder Kaiser
Joseph II . in unser Münster und zuletzt nacheinander die drei
Kaiser des neu erstandenen Reiches .

JeuMeLon . Nachdruck verdaten.

67) Die Erbin von Abbot-Castle.
> Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung. )
Siebzehntes Kapitel .

Lord Ruthbert batte sich in seiner Voraussetzung , bei Ladp

APilkie für seine Braut eine freundliche Aufnahme zn finden ,
'nicht getäuscht . Sie empfing dieselbe mit mütterlichem Wohl¬

wollen , welches sie ihr , bei Mary 's erstem Aufenthalt in ihrem

Hause, bezeigt batte , und versprach alles zu thun , was in ihren

Kräften stehe » dem jungen Mädchen de» Aufenthalt zu einem

angenehme » zu machen. Die Trauer um den verstorbenen Sir
! Lionel würde ihr in einem solchen Bestreben allerdings außer»

j ordentlich hinderlich sein .
Dieser Meinung war Mary nicht . Sie fühlte sich vielmehr

sehr durch de» Gedanken beruhigt , nicht mit dem Strome

schwimmen zu müssen , dessen Lauf sie in diesem gastlichen Hause
' nur zu wohl kannte.
k Der Abschied von Harry Ruthbert war rin schmerzlicher , aber,
da er io Gegenwart von Lady Wilkie und deren Tochter erfolgte,

so konnte der Kummer nicht zum Ausbruch kommen . Scheinbar

vollkommen ruhig, legte sie ihre Hand zum Abschied in die des

Verlobten, und dieser glaubte sogar ein leises Widerstreben an

ihr zu bemerken, als er sie in seine Arme schloß und einen Kuß

auf ihre Stirn drückte.
Bon den Thränen » die sie dann seinetwegen in der Einsamkeit

deS kleinen Zimmers vergoß , das sie früher eingenommen hatte

und auch jetzt wieder bewohnte , wußte er nichts » und so beschäf¬

tigte der Gedanke au den kühlen Abschied ihn während der Heim¬

reise auf das Lebhafteste . Er wurde aber bald von ueuen Ein¬

drücken davon abgezogen . Eine Uebersülle von Arbeit lag vor

ihm . Nicht allein daß der nahende Frühling eine angestrengte

Tbätigkeit und Aufmerksamkeit außerhalb des Hauses von ihm

forderte , sondern auch die innere Einrichtung nahm ihn vollauf

in Anspruch . ES war doch etwa- anderes» sür eine junge Frau

Platz zu schaffe» und sein HauSwesea für die Aufnahme einer

solchen in Stand zu setzen , als für eiuen Mann mit den

bescheidenstenAnsprüchen, wie er selbst war , eiu Heim eiuzurichteu .
Dir Verbesserungen , welche er auf seiner Besitzung vor¬

genommen , hatten sich mehr auf das Aeußere des HausrS
erstreckt , für das Innere hatte es an Geld gefehlt. Hier mußte

> nun mancherlei geschehen. Wie er dies ohne Mittel bewerk¬
stelligen sollte , war ihm noch unklar . Der Gedanke an den
Reichthum seiner Braut wirkte beunruhigend auf ihn » er ver¬
ursachte ihm Pein . Obgleich selbst an baarem Gelbe fast täglich,
bis zur Regelung aller auf die Erbschaft bezüglichen Angelegen¬
heiten , beträchtliche Summen bei ihm eivgingen , konnte er doch
nicht daran denken, das Geld alS sein Eigealbum zu betrachten,
so dringend Mary Comior ihn , auf eine Darstellung seiner
persönlichen Lage, auch gebeten , von Stund an ihr Vermögen
als das seine zu betrachten .

Dann wieder widersprach es feinen vernünftigen Entschlüssen,
die er gefaßt , ehe er um Mary sich beworben, und die sich ge¬
wiß in vollkommener Uebereinstimmung mit dem letzten Willen
Sir Lionel Connor's befanden . nicht das Geld im Nutzen der
rechtmäßigen Erbin zu verwenden » und er fand endlich eine
Form , sein Gewissen zu beruhigen und die geliebte Braut nicht
zu kränken. Er schrieb einen langen Brief , in welchem er an
sie die Frage richtete , wie sie dieses und jenes angeordnet zu
sehen wünsche , und ob es in ihrem Sinne sei , wenn er diesen
oder jenen Betrag dazu verwende . Es wurde ihm entsetzlich
schwer , etwas zu schreiben , an das er am liebsten nie hätte
rühren mögen, und aus diesem Grunde mochten auch Form und
Inhalt deS Briefes nicht Mary Connor 's Hoffnungen und
Wünschen entsprochen haben .

Die Antwort auf dieses Schreiben traf zwar umgebend ein,
Harry Ruthbert aber fühlte sich durch dieselbe ebensowenig be¬
friedigt. Es lag eine scheue , ängstliche Zurückhaltung in der¬
selben , die ihm mehr als einen Moment des Zusammentreffens
mit ihm vergegenwärtigte.

Aber er überwand muthig die Schwäche, welche ihn anwandeln
wollte . Es gab nur ein Vorwärts , wie er sich immer und immer
wiederholte , er war ja auf Unruhe und Kampf vorbereitet ge¬
wesen , er durste auch scheinbare Kleinigkeiten nicht außer Acht
lassen . Sie liebten sich und mit dieser Gewißheit mußte eiu
redlicher Wille alle Hindernisse beseitigen .

Der Ausweg , den er gesunden , erschien ihm als der richtige,
obwohl auch auf diesem Erfreuliches nicht zu finden war . Er
hatte eS sich eines TageS ander« gedacht » wenn ihm jemals ein
Gedanke an eine solche Möglichkeit gekommen war » die Einrich¬
tung für den Empfang einer zärtlich geliebten Frau zu treffen .

So konnte er nicht ganz dem Zuge seines HerzenS folgen , ob¬
wohl er seine eigenen Bedenken und die große Unruhe» von wel¬
cher er sich beherrscht fühlte , streng verurtheilte und sich sagte,
daß nicht ein Schimmer von Eigennutz, sondern die reinste, selbst¬
loseste Liebe alle seine Schritte und Handlungeu leitete.

Allmählich begann er auch sich zurecht zu finden , aber selbst
in dieser Erkenntniß suchte er einen Vorwurf für sich , er hatte
sich eben in Etwas gefunden , das seinem stolzen Charakter eines
Tages unmöglich erschienen sein würde . Nichts dekoweniger be¬
glückte ihn der schriftliche Verkehr mit Mary unendlich. Er
glaubte aus ihren Briefen doch eine leise Sehnsucht nach ihm
hervorgehen zu sehe» , wenn auch ihre Scheu nicht Nachlassen zu
wollen schien. Nur große Liebe allein konnte hier einem be.
glückenden Ziele zuführe «.

Lord Ruthbert hatte auch für die Zimmer seiner zukünftige»
Gattin eine Einrichtung getroffen , wie sie der seinen und seinem
schlichten Sinn ein Bedürfnis war . Da war nichts von einem
Luxus , der ihrem Vermögen auck nur annähernd entsprechen
konnte , aber kein Zimmer von Ruthbert-Hall hatte eine bessere
Aussicht aus Garte » . Flur und Wald , als die Räumlichkeiten,
welche für die künftige Herrin hergerichtet wäre».

Im Fluge war die Zeit dahin geschwunden und mit derselbe»
Harry Rulhbert 's letzte Bedenke». Er batte recht gethan , indem
er nickt um kleinlicher Rücksichtenwillen fein Glück und das ihre
zum Scheitern gebracht , sondern fest und ruhig daS Ziel in 'S
Auge faßte und es nun an dasselbe landen ließ .

Nicht mit gleicher Ruhe sah Mary Connor dem Tage ent¬
gegen , der sie für immer mit dem geliebten Manne verbindensollte. Was wußte sie von einem Werth ihrer Person . von de»
Vorzügen, welche sie besaß» was von dem Reichtbnm, der für sienicht mehr aufwog , als er sie in Stunden der Noth die Hart¬
herzigkeit der Menschen weniger schwer empfinden lassen würde ?
Ihre ganze Vergangenheit war der Maßstab , den sie an sich
selbst legte , und dadurch verfiel sie einem Jrrtbum » der nur zu
sehr dazu angethan schien, ihr Leben zu verdunkeln und zu einem
freudlosen zu machen- Sie war eine Last für die Mutter , eine
noch größere für den Großvater gewesen- Erstere sagte eS ihr ,indem sie ihr täglich vorgehalten , welche Entbehrungen sie sich
auferlegen und ertragen müsse » letzterer durch seine Strenge »
mit welcher er über sie und ihre Zukunft verfügte und sie dadurch
in jene entsetzliche Gefahr brachte, deren Folgen sie niemals über¬
winden würde. (Fortsetzung folgt .)
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4 Mein . Pr -Pfh . Thlr - 142 .60
4 Oldenburger Tblr . 131 -50
4 Oesterr- v - 1854 fl. 143 .60
4 « y . 1860 fl. 133 .20
4 Stublw -Raab -Gr . Tblr - 97 .10

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark -

AnsLach - Gunzenb- fl - 47 .90
Augsburger fl . 26 .80
Bcaunschweigcr Tblr . 108-40
Freiburger Fr - 29 .70
Mailänder Fr - 10 13 . -
Meininger fl. 24 .40
Oesterreicher v 1864 fl. 346 —
Oesterr. Kredit v - 1858 fl. 311 —

, I Doll« — « R» r. es Pfg. . I Stlbor-Mor! Baak , -- , Si» k. L» Pfg.
Schwedische Thlr . —.-
Ungarische Staats fl . 283 .20

Pfandbriefe .
4 Bayr - Hyp -Bank M - 101 .60
4 Mälz - Hyp- u . 1398 M - 102 .50
i Pr -B .-K - A -VIl-IX Thlr - —
i Preuß - Hypoth -Bersich -

Akt- Ges- unk- 1905 M - 105 .70
3 '/, Pfandbr -Bank Psdbr -

XVII unkündb . 1905 102 .—
4 Rhein Hyp Com I V. M . -
4dto - unkündd -1896 -97 M - 101 .80
3 '/, dto - M - 101 .20

Wechsel «ad Borten .
Amsterdam fl 100 168 .30
London Lstr - 1 20.42
Paris Fr . 100 80.75
Wien fl- 100 169 .60
Dollars in Gold 4.16
20 Franken -Stück 16.15
Engl - Sovereigns 20.36

Reichsbank-Dlskont 3» ,
Frankfurter Bank- Diskont 3°, ,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 8. vis 15. September 1895 . (Mikgetheru vom Großh . Statistischen Bureau.)

Marktorte .
r
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Z

G
Hafer

I

100 Kilogramm

Orte.

Stroh

s;
100 Kilogramm

U
Brod L

§ .

Rindfleisch

H

L -s -
-s 'S

*8°

«SS gang¬barste
8
§

Z.
M-

SS

8
8

Z
AZ Sorte W

8

eo
Liter. 1 Kilogramm.

Konstanz
Ueberlingen
Molleudorf
Mrßkirch .
Stockach . .
Radolfzell,
tzilzingen .
Billiugen .
Löfstuge» .
Boimdorf .
MWHeim.
Breisach .
Emmending .
Tübingen
Etteuheim
8<Hr . . . .
Offeuburg
Rastatt . .
Durlach. .
Bruchsal*)
Mannheim
MoSbach *)
Wertheim *)
Basel . . .

' ) Preise für Getreide

BrennSl

s -
SS

Fichten

-

I

(
Tannen

-)
Holz

A
Ruhr- , Saar¬
kohlen ! kohlen

Erdöl
-3
a»
8- -s

Ä Gruben

-

koblen

1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm -
^ 4 I , ^ S 4 A -» IS -» I >4 IS I -- -»16 .- 17 — 12-5014 - 1450 Konstanz . 4 - j 38k 4.32 95 34 24 23 22 152 1441136166 150146 19 , 70 30 80 48— 36 - 3401326, 300 3861513 15 -85 16 -15 13-27 Ueberling. 250 220 135 36 2L 28 24 144136136 144 140 14620" M 28 80 44— 30 .40 350j - SO -

1562 15 56 IS - 1554 1427 Stockach . 260 220 260 85 36 23 24 22 144140 140148 1. 6 140 ?oa 60 26 — 42. - 32 — 160 380 320 3201572 1320 Billiugen - 240 2-66 — 38 25 22 148 140 — 150 135 131 173 60 25 90 38 .40 31 -26 —-270 296 37-014.75 1610 - - 13.37 Waldshut — - 120 40 24 23 140140 100 146 140 120 166 70 26 80 36.— 24— 340 — 300 —
15--: 5 16-30 12-65 13. - Lörrach . — - — — -- — — — — — — - - — - — — — -
1586 — — 1484 13-20 Müllheim 2-40 3. - SO 40 — 20 — 148132 126 148 143 142 200 80 28 80 48. - 26. - — 286 262 244

15 -68 13 99 Freiburg . 3 40 — 3 60 80 40 36 23 22 148140 — 150 140 12 . 190 6V 30 64 46 .— 29 - 280 350 280 256_ Breisach . 4.- 3. - 5 - 9» 36 32 22 — 140 140 120 142 140 146 230 55 23 80 45 - 32— 326 266 280 256Etteuheim 3.62 2M 7 - SO 32 20 21 23 —140 140 152 — 132 206 65 20 80 56— 34.— - 260 —
16— 1250 1550 135c Lchr . . . 3.40 4 .— 100 34 21 21, 19 148 140 140 152 140 128 226 70 25 90 44.— 30— 230 226 240 3661662 1366 1459 12 44 Offeuburg 4— 2 - 5 - 160 32 36 36 22 152140 130 146 140 130 196 60 20 70 44 .— 32— 280 236 ' - 240
16 23 13 — 15— 1369 Baden . . 4 .20 - 65 44 30 27, 28, 150140 — I5S 150 140 220 75 25 80 44 — 32 - 290 260 380 —
15 — 16. 12— Rastatt *) 4. 420 üb 40 30 23 26 148 140 112 160 140 140206 7b 24 80 42— 30 .— 246 200 — -

12 — 15 -60 12— Karlsruhe *) 4 .20 - - 4-bO 70 32 34 25, 21 . 144136 124 144 128 136 220 6b 20 80 44.— 35 .- 250 ISO 330 18.16 . — 1583 12 M Durlach . 366 2.60 3-40 80 36 24 23. 23, 14414^ — 140 146 140 220 55 25 70 48— 36. - 210 210 210 19
16 26 12-54 14— Ettliuge « - .- - 100 30 22 30 22, 148140 — 140 120 132 210, 6V 27 65 44.—32 - 230 ISO, 220 176
16 — 13 - 0 14 75 1235 Pforzheim !— .- - - 86i 36 34 22 19 144136 144 144 128 210 75 26 80 - .- 30— — 220 236 - -
Iß .hy 12.51 1585 13 - Bruchsal *) 4 .— 3. 4 .30 75 36 22 24 26 152 140 — 152 146 140 220 7vj 20 160 48— 36— 240 180 230 180

13 - Mannheim , 2^ 6 2.- 5- 1 ^6 28 33 25 21 150 140 120 160 156 140230 60 20 60 , 46— 2 )— 200 1301 —
15— 1550 12L0 16 — 13.— HeidelbergI—.- —.- - 8v 38 30 23 20 150 140 — 150 146 140 266 65 22 70 ! 48— 226 150 —
14 -92 16.— 12 L8 13.3 : MoSbach*) 3 - 2 -- 4- 76 34 -2 19 21 — 132 — 140 — 133 200 6ö 22 70 42— 34— 270 260 250 240
14 — 13.50 1150 16 - 13 - Wertheim*) — .- 3 82 85 42 36 20 — — 130 100 iso 120 120 180 6Ü 22 70 40— 32. 250 196 — —

11-50 Schaffhaus, j- .- — — — — ! — — —- — — — — — >— —
1482 1180 '1222 12 40 Basel 4 . - 3.20 42q tO 32 24 19 17 lS6 120 112,176 1441141212 80>18 70 5280 32 -80 268 — 236 —

bezw. Fntterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern .

nzergen
find -» weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

N

/ Liberales Organ derH °uptstadtd -s
badischen Oberlandes und seiner dichtest
bevölkerten , wohlhabendsten Gegenden: ^

Breisgau , Markgräslerland , Schwarzwald rc

einschließlich zweier
DkzUgvprklv Wochenbeilagen '

„BreiSganer Erzähler "
und

„Landwirth "
bei der Post bestellt ^

Mk - 150.
in einer Auflage von

gegen 6000 Exemplaren
und " linet sich am besten für

^ Anzeige«,
welche im badischen Oberland Verbreitung

finden sollen .

Bon sämmtlilieu Behörden des Kreises Freiburg
zur Veröffentlichung benützt .

Gemeinde « chüllbroun, Amtsgerichtsbezirks Ettliuge «.
Oefferitttche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Gunsten EmtrSgr pou Vorzugs - und Unter-psandsrechten länger als SV Jbhre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern
, Gemeinde Schöllvron « . Amtsgerichtsbezirks Ettliuge « ,ewgeschneben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,

me Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .- Bi . Seue 213) , unddes Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungenbetr. ( Ges.- u . V--BI - S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V .- Bl . 1874 S . 44 ) , vorge¬schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf dos Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts»
nachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnungnicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Bücherngenannter Gemeinde seit mehr Ills dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.Schöllbronn , den 17. September 1895. T ' 65.Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommifsär:
Bürgermstr . Kunz . Hennhöser , Rathschrbr.

ck* » O» » H» » z <4chch» Och« » 4- » H» » » ch » » » chr « » » OK* » « »
TGDS Vvi-breilet8l88 IfMieldslien8. s koiLlion8liruvIl. Dsss

IriSlßct » erscheinen vom 1 . Oktober d . Js . ab die

^ H^ iLLelbadischen
^ ^ achrichten "

- 7 GGGGGGGGGDVDV in Achern (Baden ). DDSGTDDS
Hauptsächlichstes Verbreitungsgebiet die Aemter : ^ vvei-o, LSKI ,Ledl , OdvrLired , OffvnkurA, Ks8l»it und LsLen.

Abonnementspreis pro Quartal :
durch die Post bezogen : LLK. 125 (ohne Bestellgeld ),
durch unsere Agenten : LLlx. 1 .SV (frei ins Haus) .
Wer für obige Bezirke billig und nutzbringendSSk" inss >* isi * vn "ML

will, veröffentliche seine Anzeigen in den

Mittelbadischen Nachrichte « i« Achern .
Zeilenpreis 10 H'fg . Wiederholungen mit hohem Waöatt .
ESVGVSG probe-fiummsrn gerne 8rat >8 nnä 1'rauko ! DDDDDTG

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

T -70- Nr . 23,168- Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wilhelm Pfeiffer , Besitzer
einer Milchkuranstalt und Molkerei da¬
hier . wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Karlsruhe , den 16. September 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht Hl .

gez. Fürst .
Dies veröffentlicht :

Rapp ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

T 75 . Nr . 17,076 . Lahr . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
deS Schudwaarenhändlers Karl Kniep
in Lahr ist infolge eines vom Gemein-
schuldner gemachten Vergleichsvorschlags
Vergleichstermin auf
Donnerstag den 3 . Oktober 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst —
Zimmer Nr . 4 — bestimmt .

Lahr, den 14 . September 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Egglrr .

Konkurse.
T '74. Nr - 41,874 . Mannheim .Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts

Abtheilung 3 Hierselbst vom 13 . d . M .wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Jakob
Würzweiler in Mannheim nach Ab¬
haltung des Schlußtermins und erfolg¬
ter Schlußvertheilung aufgehoben .

Mannheim , 16. September 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
T '73 . Nr - 40,633 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgers Heinrich Koch
in Heidelberg ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Verzeichniß der bei der Schlußver¬
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen aus :

Freitag den 11 . Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Amtsgericht bierselbsi— II - Stock, Zimmer Nr . 7 — bestimmt ,
wozu alle Betheiligten hiermit vorge¬
laden werden .

Die Schlußrechnung nebst Belegen

und Schlußoerzeichniß sind auf der Ge-
richtsschreiberei niedergelegt.

Heidelberg, 14 . September 1895 .
Der GerichtsschreiberGr - Amtsgericht- :

Herrel .
Strafrechtspflege .

Labunge«.
T '43 .3. Nr . 16,910 . Bade «. Der

am 3. Mai 1865 zu Ditzingen, Ober¬
amt Leonberg , geborene , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesende Landwirth
Johann Gottfried Kocher , zuletzt in
Baden wohnhaft, wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr 1 . Aufgebots
ohne Erlanbniß ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 36V Nr . 3 des'
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierseibst auf

Dienstag den 22 . Oktober 1895 ,
Vormittags 9 Uhr »vor das Großh . Schöffengericht Baden

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unenlschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnu g von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.Baden , den 7 . September 1895 .

Lutz ,
Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .

T '42.3. Nr . II . 27,310. Mannheim .
Der am 28. September 1863 zu Frie -
senheim bei Ludwigshafen a . Rh . ge¬
borene Maurer

Johannes Heß ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .in Cincinnati (Ohio ) , wird beschuldigt ,daß er als beurlaubter Wehrmann der
Landwehr 1 . Aufgebots (Obergefrcitrr )
ohne Erlanbniß ausgewandert ist»

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .Str . G .B .

Derselbe wird auf Anorinung deS
Gr . Amtsgerichts — Abth. 7 — Hier¬
selbst auf -.
Dienstag den 22 . Oktober 1895 ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldlgtemAusbleben wird
derselbe auf Grund der nach 8,472Str .Pr .Ordg . von dem Kgl . oezirks-
kommando Mannheim ausgcstelten Er¬
klärung vom 21 . August 189» verur
theilt werden .

Mannheim , 14 . September 895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsierichts:

Staudt .
S 924 .3 . Nr . 11. 27,680. Mannheim .

Der am 24 . Februar 1866 ze Rülz¬
heim , AmtSgerichtsbezirksGeAnssheim,
geborene Taglöhner

Johann Nuber ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , zir Zeit
unbekaunnt wo » wird beschuldig , daß
er als beurlaubter Reservist ohie Er -
laubniß ausgewandert ist,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. S
R .Str . G .B .

Derselbe wird auf Anordnum deS
Großh . Amtsgerichts — Abth. 7 - Hier¬
selbst auf
Dienstag den 22 . Oktober 1iS5 ,

Vormittags 8 '/z Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptvrrhandlung geladen.

Bei unentschuldlgtemAusbleiben vird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slr .P .O . von dem Kgl . Bezirkskom¬
mando Mannheim ausgestellten Gcklä-
rung vom 31 . August 1895 verur heilt
werden .

Mannheim , den 7 . September 1895.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts:

_ Staudt ._
T -82. Nr . 376 - Bounsors .

Bekanntmachung .
Zur Ausstellung des Lagerbuchesder

Gemarkung Lembach wird mit höherer
Ermächtigung Tagfahrt auf

Montag den ÄS. - s . Mts .»
Vormittags S Uhr .

in das Rathhaus zu Lewbach anberauwt .
Gemäß Art . 7 de: landesherrlichen

Verordnung vom 11. September 188S
werden die Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, hiermit aufgefordert»
dieselben iu obiger Tagfahrt unter An¬
führung der Rechtsurkunden dem Unter¬
zeichneten Lagerbuchsbramten zum Ein¬
trag in daS Lagerbuch anzumetden.

Bonndorf » den 16 . September 1895. >
Der Lagerbuchsbeamte. ,

Großh . BezirkSgeometer: i
Orth .

Druck und Verlag der G. Brau « 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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